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Burg Tübingen 

von Johann Christian Friedrich Hölderlin

Notizen / Anmerkungen

1 Still und öde steht der Väter Feste,
2 Schwarz und moosbewachsen Pfort und

Turm,
3 Durch der Felsenwände trübe Reste
4 Saust um Mitternacht der Wintersturm,
5 Dieser schaurigen Gemache Trümmer,
6 Heischen sich umsonst ein Siegesmal,
7 Und des Schlachtgerätes Heiligtümer
8 Schlummern Todesschlaf im Waffensaal.

9 Hier ertönen keine Festgesänge,
10 Lobzupreisen Manas Heldenland,
11 Keine Fahne weht im Siegsgepränge
12 Hochgehoben in des Kriegers Hand,
13 Keine Rosse wiehern in den Toren,
14 Bis die Edeln zum Turniere nahn,
15 Keine Doggen, treu, und auserkoren,
16 Schmiegen sich den blanken Panzer an.

17 Bei des Hiefhorns schallendem Getöne
18 Zieht kein Fräulein in der Hirsche Tal,
19 Siegesdürstend gürten keine Söhne
20 Um die Lenden ihrer Väter Stahl,
21 Keine Mütter jauchzen von der Zinne
22 Ob der Knaben stolzer Wiederkehr,
23 Und den ersten Kuß verschämter Minne
24 Weihn der Narbe keine Bräute mehr.

25 Aber schaurige Begeisterungen
26 Weckt die Riesin in des Enkels Brust,
27 Sänge, die der Väter Mund gesungen,
28 Zeugt der Wehmut zauberische Lust,
29 Ferne von dem törigen Gewühle,
30 Von dem Stolze der Gefallenen,
31 Dämmern niegeahndete Gefühle
32 In der Seele des Begeisterten.
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33 Hier im Schatten grauer Felsenwände,
34 Von des Städters Blicken unentweiht,
35 Knüpfe Freundschaft deutsche

Biederhände,
36 Schwöre Liebe für die Ewigkeit,
37 Hier, wo Heldenschatten niederrauschen,
38 Traufe Vatersegen auf den Sohn,
39 Wo den Lieblingen die Geister lauschen,
40 Spreche Freiheit den Tyrannen Hohn!

41 Hier verweine die verschloßne Zähre,
42 Wer umsonst nach Menschenfreude ringt,
43 Wen die Krone nicht der Bardenehre,
44 Nicht des Liebchens Schwanenarm

umschlingt,
45 Wer von Zweifeln ohne Rast gequälet,
46 Von des Irrtums peinigendem Los,
47 Schlummerlose Mitternächte zählet,
48 Komme zu genesen in der Ruhe Schoß.

49 Aber wer des Bruders Fehle rüget
50 Mit der Schlangenzunge losem Spott,
51 Wem für Adeltaten Gold genüget,
52 Sei er Sklave oder Erdengott,
53 Er entweihe nicht die heilge Reste,
54 Die der Väter stolzer Fuß betrat,
55 Oder walle zitternd zu der Feste,
56 Abzuschwören da der Schande Pfad.

57 Denn der Heldenkinder Herz zu stählen,
58 Atmet Freiheit hier und Männermut,
59 In der Halle weilen Väterseelen,
60 Sich zu freuen ob Thuiskons Blut,
61 Aber ha! den Spöttern und Tyrannen
62 Weht Entsetzen ihr Verdammerspruch,
63 Rache dräuend jagt er sie von dannen,
64 Des Gewissens fürchterlicher Fluch.

65 Wohl mir! daß ich süßen Ernstes scheide,
66 Daß die Harfe schreckenlos ertönt,
67 Daß ein Herz mir schlägt für

Menschenfreude,
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68 Daß die Lippe nicht der Einfalt höhnt.
69 Süßen Ernstes will ich wiederkehren,
70 Einzutrinken freien Männermut,
71 Bis umschimmert von den Geisterheeren
72 In Walhallas Schoß die Seele ruht.

Das Gedicht „Burg Tübingen“ von Johann Christian Friedrich Hölderlin ist auf abi-pur.de
veröffentlicht. 
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Autor Johann Christian Friedrich
Hölderlin

Titel „Burg Tübingen“

Verse 72 Wörter 377
Strophen 9

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Johann Christian Friedrich Hölderlin befinden sich in unserer Datenbank 182
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Gedichte.
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